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Programm

Begrüßung
 > Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. rer. nat. techn. Viktoria Weber 
Vizerektorin für Forschung und Nachhaltige Entwicklung, Universität für Weiterbildung Krems

 > Bgm. Johann Riesenhuber 
Stadtgemeinde Dürnstein in Vertretung der Gemeinden der Wachau

 > KommRat Mag. rer. soc. oec. Barbara Komarek 
Geschäftsführerin der Niederösterreich Bahnen, St. Pölten

 > Hon.-Prof. Univ.-Prof. Dr. rer. soc. oec. Dr. phil. habil. Dr. h. c. Wolfgang Rohrbach 
Präsident von Europa Nostra Austria, Krems

 
Einleitung
LABg. Mag. jur. Hubert Keyl in Vertretung von LH-Stv. Udo Landbauer, MA 
Obmann des Verkehrsausschusses im Niederösterreichischen Landtag, St. Pölten 
Bgm. Dr. iur. Andreas Nunzer, MA 
Marktgemeinde Spitz

Kurzvorträge
Vor welchen Mobilitätsanforderungen stehen wir in ländlichen Kulturräumen?  
Dr. Dr. Dr.h.c. Pierre Laconte 
ehem. Generalsekretär der Union Internationale des Transports Publics (UITP), Brüssel (B)  
Vorsitzender des Industrial and Engineering Heritage Committee, Europa Nostra, den Haag (NL)

Mobilität unter dem Anspruch der nachhaltigen Entwicklung im  UNESCO-Welterbe  
Hon.-Prof. MR i.R. Mag. art. Dipl.-Ing. Dr. techn. Bruno Maldoner 
ehem. Referatsleiter für UNESCO-Welterbe der Republik Österreich; Vorstand Europa Nostra 
Austria, Krems

Die Verkehrsmittel in der Wachau unter dem Aspekt der Innovation und Tradition  
Univ.-Prof. Dr. sc. techn. Dipl. Arch ETH Christian Hanus, FEng. 
Wissenschaftlicher Leiter des Research Lab Nachhaltiges Baukulturelles Erbe, Universität für 
Weiterbildung Krems

Quo vadis Wachaubahn? 
Johannes Schendl, MA 
Leiter Infrastruktur Betrieb, Niederösterreich Bahnen, St. Pölten 
Dipl.-Ing. Markus Schreilechner, M.Sc. MBA 
Leiter Unternehmensentwicklung, Niederösterreich Bahnen, St. Pölten

Von der ungeliebten Nebenbahn zum Vorzeigebeispiel 
Thomas Oberkalmsteiner 
Dienststellenleiter Pinzgauer Lokalbahn, Salzburg Linien Verkehrsbetriebe GmbH, Zell am See

Sinnvolle Nutzung von Eisenbahninfrastrukturen 
KommRat Gunter Mackinger 
Aufsichtsrat Schiene OÖ GmbH, Linz; Vorstand Lokalbahn Lambach-Vorchdorf-Eggenberg AG, 
Gmunden

Was macht die erfolgreiche Reaktivierung einer Nebenbahn aus? 
Dipl.-Ing. Martin E. Uhlig 
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Erms-Neckar-Bahn AG, Bad Urach (D) 

Podiumsdiskussion

 > KommRat Mag. rer. soc. oec. Barbara Komarek 
Geschäftsführerin der Niederösterreich Bahnen, St. Pölten

 > Bgm. Christian Geppner 
Marktgemeinde Weißenkirchen in der Wachau

 > Dipl.-Ing. Johannes C. Thiery 
Patron des Hotel Schloss Dürnstein

 > Dipl.-Ing. Reinhard Weitzer 
Stadtbaudirektor der Stadt Krems  

Fachmoderation
FH-Prof. Dipl.-Ing. Otfried Knoll, EURAIL-Ing. 
em. Leiter des Departments Bahntechnologie und Mobilität, Fachhochschule St. Pölten 
KNOLL TRAFFIC & TOURISTIC SOLUTIONS Unternehmensberatung, St. Pölten

Krems/Donau ab: 1) 14:20
Campus Krems-Kunstmeile Krems ab: 14:23
Fahrt ohne Halt bis Emmersdorf an der Donau 
Emmersdorf an der Donau ab: 15:25
Grimsing ab: x 15:28
Aggsbach Markt ab: 15:34
Willendorf in der Wachau ab: x 15:37
Schwallenbach ab: x 15:40
Spitz an der Donau ab: 15:45
Wösendorf-Joching ab: x 15:50
Weißenkirchen in der Wachau ab: 15:55
Dürnstein-Oberloiben ab: 16:02
Unterloiben ab: x 16:05
Stein-Mautern ab: 16:12
Campus Krems-Kunstmeile Krems an: 16:15

Campus Krems-Kunstmeile Krems ab: 20:00
Stein-Mautern an: 20:03
Unterloiben an: x 20:08
Dürnstein-Oberloiben an: 20:11
Weißenkirchen in der Wachau an: 20:18
Wösendorf-Joching an: x 20:20
Spitz an der Donau an: 20:25
Schwallenbach an: x 20:30
Willendorf in der Wachau an: x 20:33
Aggsbach Markt an: 20:36
Grimsing an: x 20:41
Emmersdorf an der Donau an: 20:45
Fahrt ohne Halt bis Emmersdorf an der Donau 
Campus Krems-Kunstmeile Krems an: 21:42
Krems/Donau an: 2) 21:45

x Halt auf Verlangen  |  1) Anschlüsse aus Wien FJB, St. Pölten Hbf. & Horn  |   
2) Anschlüsse nach Wien FJB, St. Pölten Hbf. & Horn
Die Teilnahmebestätigung gilt als Fahrkarte

Zur Veranstaltung verkehrt ein Sonderzug der Niederösterreich Bahnen

Fernübertragung des Symposiums
Das Symposium kann auch über 
Fernübertragung zeitgleich verfolgt 
werden. Bitte um Anmeldung im 
Falle technischer Probleme.

Die Teilnahme an der Veranstal tung 
ist kostenlos, aus organi satorischen 
Gründen ist eine Anmeldung erfor-
derlich unter www.donau-uni.ac.at/
nbe/wachau

https://www.donau-uni.ac.at/nbe/wachau
https://www.donau-uni.ac.at/nbe/wachau


Die Universität für Weiterbildung Krems  
ist spezialisiert auf berufsbegleitende Weiter-
bildung. Als öffentliche Universität arbeitet sie 
mit ihrer Expertise in Forschung und Lehre an 
der Bewältigung gesellschaftlicher Heraus-
forderungen und richtet ihr Studienprogramm 
danach aus. Sie wendet sich mit ihren Weiter-
bildungsstudien und kürzeren Weiterbildungs-
programmen in zehn thematischen Feldern 
insbesondere an Berufstätige. Mit über 8.000 
Studierenden aus 90 Ländern verbindet die 
Universität für Weiterbildung Krems lang-
jährige Erfahrung in wissenschaftlicher 
Weiterbildung mit Innovation und höchsten 
Qualitätsstandards in Forschung und Lehre. 
Die Universität führt das Qualitätssiegel der 
AQ Austria. Krems liegt in der einzigartigen 
Natur- und Kulturlandschaft Wachau, 60 km 
von Wien entfernt. 
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